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Wo hinaus
Halle 15 September

Jn wenigen Wochen wird an der ſchönen blauen Donau das
politiſche Leben wieder erwachen Der Reichsrath in Wien wird
ſeine Verhandlungen wieder aufnehmen

Noch ſelten iſt man ſich vorher über das was die ruht
bringen wird oder bringen könnte ſo im Unklaren geweſen wie
vor der Eröffnung der diesmaligen ParlamentsKampagne Nur
über das Eine iſt man ſich klar Das Miniſterium Taaffe wird
ſo lange es am Ruder bleibt das ihm verhaßte deutſche Element
auf der ganzen Linie zurückzudrängen ſuchen es wird den Czechen
ein freundliches Geſicht zeigen und ſie begünſtigen und wird die
Polen auch ferner als liebe Schoßkinder behandeln Wohin dieſe
Politik führt haben die jüngſten Vorgänge in Böhmen mit einer
Deutlichkeit gezeigt die nichts zu wünſchen übrig läßt Den
Czechen ſchwillt der Kamm immer mehr ſie reſpektiren die obrig
keitlichen Anordnungen dann nicht wenn ſie ſich in ihren Be
ſtrebungen und Agitationen gehemmt glauben und haben es nun
glücklicher Weiſe ſo weit gebracht daß behördlicherſeits gegen ſie
mit blanker Waffe hat eingeſchritten werden müſſen und der
kleine Belagerungszuſtand über ihre Hauptſtadt verhängt worden iſt

Wie werden ſich nun ſo drängt ſich allen politiſchen Kreiſen
die Frage auf die parlamentariſchen Zuſtände der nächſten Zeit
geſtalten Graf Taaffe hat es verſtanden die Parteien durch
einander zu hetzen und ſie durch gegenſeitige Eiferſucht in Schach
zu halten ſodaß ſie kann man wohl ſagen das Gehen verlernt
haben und den Grafen um Krücken bitten Er hat jeden Wider
ſtand im Jnnern gebrochen er hat die hervorragendſten
Individualitäten aufgerieben er hat aus dem Parlamente ein
Trümmerfeld gemacht Nie werden ſo lange er wenu auch mit
zitternder Hand das Steuerruder rt die parlamentariſchen
Zuſtände geſunden Denn ſein ganzes Siunen und Trachten iſt
auf das Auseinanderregieren gerichtet und ſeine ganze Staats
kunſt erſchöpft ſich im Auffinden kleiner Mittelchen die ein herz
licheres Einvernehmen zwiſchen einzelnen Parteien und damit die
erſten Anſätze zu einem parlamentariſchen Regime zu verhindern
geeignet ſind Wie arg muß ſchon der Karren verfahren ſein
wenn der frühere Finanzminiſter Herr v Dunajewski ſeiner Zeit
der eigentliche Träger des ſlaviſch feudalen Syſtems vor Kurzem
meinte er begreife die Politik des Grafen Taaffe nicht mehr
Nach dem Zerfalle der alten Rechten ſei ein Ausgleich mit der
Linken logiſch und naturgemäß geweſen Aber weder mit der
Rechten noch mit der Linken regieren zu wollen das ſei die denk
bar ſchlechteſte Politik

Gleichviel wird ſie Graf Taaffe ſolange es angeht fortſetzen
Daran hindern werden ihn ſicherlich nicht die Polen und auch
nicht die Konſervativen jedenfalls aber die fortſchrittlichen
Deutſchen Die Polen kehren geſtärkt in ihrer Stellung durch
das ſo reichliche kaiſerliche Lob ſtolz und ſelbſtbewußt von den
Sommerferien nach Wien zurück Wenn es ihnen gelungen iſt
im ſtaatlichen Konzerte die erſte Violine zu ſpielen wem anders
verdanken ſie dieſe Stellung als der klugen geſchmeidigen Unter
werfung unter den Willen des Kaiſers in allen ſtaatlichen Macht

Warxietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt erkannte Paoli den Amerikaner wieder welchen er

am Todtenbett des Abbé geſehen Der ſtumme kühle Gruß
der beiden Männer war alles was an die flüchtige Be
kanntſchaft erinnerte Paoli hielt es nicht der Mühe werth
den Begleiter der entlaufenen Gouvernante anzuſprechen

Lola aber nachdem ſie ſich von der erſten lähmenden
Ueberraſchung erholt gewann ihre kalte Ueberlegung wieder

Sie wandte ſich an die etwas erſtaunt dreinſchauende
üpeln und bat dieſelbe mit ihr den Salon zu ver
aſſen

Dieſe Begegnung iſt mir unangenehm ſagte ſie ihr
Töchterchen feſt an der Hand haltend

Sie werden meine Gefühle verſtehen Frau Gräfin
wenn ich Jhnen mittheile daß dieſe Fremde eine frühere
Gouvernante meiner Kleinen iſt die heimlich unſer Haus
ihre ranr verließ und nun wie Sie ſehen

Ah in der That rief die Gräfin ſich neugierig wieder
umwendend Aber mein Gott ſehen Sie doch der Pro
feſſor reicht ihr ja die Hand und das iſt ja ja
wahrhaftig das iſt Baron Bernau Melanie Melanie
tief und winkte ſie aber Melanie hörte durchaus nicht ſie
t ſich dicht an S Bräutigams Seite poſtirt ſie glaubte
n entſchieden in einer ſehr gefährlichen Poſition

Der Marcheſe mit ſeinem Knaben trat jetzt zu den
Damen ſie zu begleiten Die Gräfin ob ſie Luſt hatte
oder nicht mußte mitgehen während ſich nach ihrem Da
fürhalten im Salon eine ganz intereſſante Szene abwickelteGraf Schlieben hatte ſofert in dem jungen Mädchen die

intereſſante Aehnlichkeit welche er vor einigen Tagen ge
ſehen wiedererkannt und indem er mit Baron Bernan
velcher wie ein gereizter Len den Paolis nachgeſchaut jetzt
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einige Begrüßungsworte wechſelte bat er denſelben ihn ſeinen
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für Halle und den Saalkreis
Sand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
wwww

fragen Nie ließen ſie ſich von populären Schlagworten leiten
Sollte nicht zugleich in ihren Erfolgen die beſte Widerlegung der
ſo häufigen Empfehlung einer rückſichtsloſen radikalen Taktik
liegen Auch die Mannen des Hohenwartklubs werden trotz
der oppoſitionellen Löwenhaut mit der ſie ſich in den Zeiten der
ſommerlichen Hitze umgürteu im Reichsrathe klein beigeben Seit
vierzehn Jahren macht das Fortiſſimo der klerikalen Abgeordneten
vor ihren ländlichen Wählerſchaften einem weichen Andante in dem
Augenblicke Platz wo ſie das Parkett des Wiener Reichsrathes
unter ihren Füßen fühlen Graf Hohenwart der Bezähmer dieſer
Widerſpänſtigen hält ſtrenge Klubdisziplin und ſo duckt und beugt
ſich in Wien die ganze klerikal ſloveniſche Geſellſchaft die im
Sommer einen förmlichen Kriegszug gegen die Regierung gepredigt

Während alſo Graf Taaffe von ſeinen Mameluken im Polen
und Hohenwartklub abſolut nichts zu befürchten hat ſteigen von
der Linken her Wolken auf die immer dichter werden und ſich
naturgemäß über dem Haupte der Regierung entladen werden
Der Zündſtoff liegt meterhoch und wenn der Reichsrath zuſammen
tritt iſt eine Exploſion unausbleiblich Die Verſtimmung
der Linken datirt nicht von heute und geſtern ſie iſt vielmehr das
naturgemäße Ergebniß der immer mehr fortſchreitenden Erkenntniß
daß die Regierung die Linke benutzen ihr aber nicht nützen
wolle daß ſie ihr die Pflichten einer Regiernngspartei auflaſtet
ohne Mitgenuß an den Rechten Die Linke iſt dieſer Zuſtände
ſatt Warum ſoll ſie dem Grafen Taaffe zu Liebe unrühmlich
untergehen Es wird ſoweit ſich heute überhaupt ein Horoſkop
ſtellen läßt jedenfalls eine bedeutende Verſchlechterung
des Verhältniſſes der Linken zur Regierung eintreten
ſo daß die Grenze wo das Verhältniß aufhört und das Miß
verhältniß beginnt ſchwer zu erkennen ſein dürfte Vor Allem
werden dieſe Stimmungen und Verſtimmungen einen greifbaren
Ausdruck in dem Umſtande finden daß die Linke der Regierung
gegenüber keine wie immer gearteten Verpflichtungen überuehmen
wohl aber freudig jeden Anlaß zur Aeuße re tiefen Miß

rens gegenüber dem Kabinette Steinbach Taaffe ergreifen
wird

Von dieſer Haltung bis zur Beſchreitung rein oppoſitioneller
Pfade iſt nur ein kurzer Weg und die Linke wird ihn in um ſo
beſchleunigterem Marſchtempo zurücklegen je offenkundiger die un
aufrichtigen Abſichten der Regierung zu Tage treten Der Haupt
grund warum ſo viele wohlwollende Anhänger der Linken gerade
beim Aufmarſch zur Oppoſition eine Mäßigung des Tempos an
rathen liegt in den nicht unbedeutenden Gefahren von denen jede
oppoſitionelle Partei in Oeſterreich bedroht iſt Die einzige Form
der Bethätigung einer parlamentariſchen Oppoſition beſteht nämlich
in der Budgetverweigerung Sowie die Linke ſich anſchickt gegen
das Budget zu ſtimmen ſchließen ſich ſofort ihre zahlreichen Gegner
zuſammen daher die Folgen eines ſolchen Votums nicht etwa der
Sturz des Miniſteriums wohl aber der Zuſammenſchluß einer
negativen Mehrheit gegen die Linke wären Hundert gegen eins

iſt zu wetten daß die Truppen die dem Grafen Taaffe im Augen
blicke der Noth zu Hilfe kämen durch eine Brandſchatzung auf
dentſchem Gebiete für ihre Dienſte ſchadlos gehalten würden So
hätten die Deutſchen zum Spott auch noch den Schaden

Schon aus dem Voranſtehenden wird man erkennen daß der
Augelpunkt der ganzen Situation im Lager der Linken zu ſuchen
iſt Oppoſition oder Opportunität das iſt die Frage
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nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle o S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

DHruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Giebichenftein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
über die die Linke ſchlüſſig werden wird Für ſie iſt ein
friſcher fröhlicher Krieg beſſer als ein neuerlicher
fauler Friede Möge den Deutſchen das Glück hold ſein

Der kleine Belagerungszuſtand in Prag

Halle 15 September
Jn den beiden letzten Nummern haben wir unſere Leſer über

die Vorgänge der letzten Tage in Böhmen theilweiſe durch
Privattelegramme unterrichtet und es dürfte nicht über
flüſſig erſcheinen noch näher darauf zurück zu kommen

Die äußere Veranlaſſung zu den czechiſchen Demounſtrationen
gab die Feier des Jahrestages des kaiſerlichen Reſkripts
vom 12 September 1871

Damals waren Hohenwart Schäffle Girecek und Habietinek
am Ruder und zwiſchen dieſem Quartett und den hinter den
Kuliſſen agirenden Czechenführern Rieger und ClamMartinitz
war der Plan bereits fertig mit Hülfe der Fundamental
artikel die Verfaſſung umzuſtürzen und auf den
Trümmern des öſterreichiſchen Einheitsſtaates den czechiſchen
Staat zu errichten Das Reſkript mit dem am 12 September
1871 der böhmiſche Landtag eröffnet wurde bildete gewiſſer
maßen das Vorſpiel zu den Fundamentalartikeln Eingedenk
der ſtaatsrechtlichen Stellung der Krone Böhmens erkennen
wir gern die Rechte dieſes Königreichs an und ſind bereit
dieſe Anerkennung mit unſerem Krönungseide zu ernenern erklärte
das Reſcript hierin erblicken die Czechen die unverwirkbare Aner
kennung ihres böhmiſchen Staatsrechts durch den Monarchen
Doch hieß es in jenem Reſcript weiter Wir können uns aber
auch nicht den feierlichen Verpflichtungen entziehen die wir unſeren
übrigen Königreichen und Ländern gegenüber durch die Staats
grundgeſetze vom 21 December 1867 eingegangen ſind Mit Be
friedigung nehmen wir daher Akt von den Landtagsadreſfen und
der darin ausgeſprochenen Bereitwilligkeit die Rechtsanſprüche des
Landes in Einklang zu bringen mit den Anforderungen der Macht
ſtellung des Reiches und mit den berechtigten Anſprüchen der anderen
Königreiche und Länder

Nun die Fundamentalartikel welche bei den andern Völkern
des öſterreichiſchen Kaiſerreichs auf den größten Widerſtand ſtießen
ſind nicht zur Ausführung gebracht worden

Die Jungezechen haben in den letzten drei Jahren förmlich
darauf hingearbeitet daß in den von ihnen bewohnten Bezirken
Ausnahmeverfügungen getroffen werden Die maßloſen Exzeſſe
deren Schauplatz insbeſondere die Landeshanptſtadt aber auch zahl
reiche Provinzſtädte geweſen ſind haben dem Miniſterium förmlich
die Pflicht auferlegt mit Entſchiedenheit einzuſchreiten um Geſetzes
übertretungen zu verhindern welche täglich und ſtündlich von der
irregeleiteten Maſſe der Bevölkerung verübt worden ſind Niemand
wird behanpten können daß die Regierung nicht ein Uebermaß von
Geduld und Langmuth von Nachſicht und Milde gezeigt hat Was
hat man ſich Alles von den Jungczechen in den letzten drei
Jahren bieten laſſen ohne daß die Regiernng zu den
äußerſten Mitteln geſchritten wäre Die Bevölkerung wurde
in offener Weiſe verhetzt und terroriſirt die Geſetze wurden
mißachtet und verhöhnt Jede Autorität wurde verleugnet
dem Kaiſer wurde die ſchuldige Ehrfurcht verſagt Die Wahrzeichen

Begleitern vorzuſtellen

Herr Willimar Fräulein Willimar Herr Graf v
Schlieben

Kurt nannte die Namen laut genug doch eine heftige
Aufregung verſchluckter Aerger zitterte in ſeiner Stimme
Die beleidigende Art und Weiſe wie der Marcheſe ſeinen
Sohn von Marietta zurückgerufen die kalte Nichtachtung
der Frau hatten ihn empört

Melanie vergaß faſt den Mund zuzumachen vor Er
ſtaunen Dieſe Dame mit welcher ihr Fritz ſich ſo an

n unterhielt war alſo in der That wie ſie jetzt
wohl vernahm denn Fritz verfehlte nun auch nicht ſeiner
Braut das Original der Cäcilie vorzuſtellen das kleine
Kaſtellanmädchen dann Gouvernante bei den Paolis die ſie
nicht einmal kennen wollten ja offenkundig ihr Nichtachtung
gezeigt Und nun Fräulein Willimar die Tochter jenes
ernſten Mannes hm

Sie drängte ſich noch etwas feſter an ihren Fritz Letz
terer nicht wenig über Mariettas Metamorphoſe erſtaunt
n natürlich an eine Adoption der jungen Waiſe Die
ermuthungen welche er ſich in aller Eile über die Be

gleitung ſeines Freundes Bernau zurechtlegte waren ſchon
weit wagehalſigerer Natur

Mariettas Befangenheit war vorüber und mit graziöſer
Liebenswürdigkeit verſtand ſie es ſich zu unterhalten

Die moquante Melanie fand mit dem beſten Willen keine
Coquetterie noch weniger ein ſcheues halbgebildetes Beneh
men in dem Weſen Mariettas ſo ſcharf ſie dieſelbe auch
beobachtete und ſo miſchte ſie ſich denn ſehr bald mit ihrer
gewohnten Zungenfertigkeit in die Unterhaltung und ſcherzte
namentlich mit Bernau welchem ſie Vorwürfe machte daß
er ſich ſeit einer Woche nicht hatte ſehen laſſen

Marietta lanſchte beinahe beſtürzt dieſer neckenden Kon

vergnügt in die glücklichen Augen der Geliebten ſchauen
Kannte ſie denn wirklich die Welt ſo wenig daß ſie noch
immer nicht wußte wie geſchickt man Ruhe heuchelt wo
innen ein Vulkan tobt Aber mein Gott was war denn
das Melanie wollte jetzt von ihr über Jtalien hören dem
Lande ihrer Sehnſucht das kennen zu lernen ein heißer
Wunſch von ihr ſei

Bernau konnte ihrethalben doch dann ſicher nicht nach
Jtalien gereiſt ſein

Jn Mariettas Köpfchen wirbelte es auf einmal ſehr kraus
und wirr umher und ein reizendes klares Lächeln legte ſich
unbewußt um ihre Lippen

Beim Himmel rief die lebhafte Melanie jetzt
gleichen Sie der Cäcilie auf s Haar gelt Fritz Und
werden Sie in Deutſchland längere Zeit bleiben fuhr
Melanie ſchnell fort da ſie das Erröthen Mariettas be
merkte

Mein Papa hat eine Beſitzung in England und er
wünſcht ſehr daß wir für einige Zeit dort hingehen ant
wortete Marietta

Hu ſchüttelte ſich Melanie Sie ſüdliche Felſenblume
in den Nebel Und lieben Sie Deutſchland nicht

Gewiß Es gefällt mir ganz außerordentlich hier
Ah in der That Ein ſchelmiſcher Seitenblick

Melanie s ſtreifte Baron Bernau
Hollmar ſchlug jetzt eine weitere Promenade durch die

rigen Säle vor Melanie aber erinnerte an die be
abſichtigte Spazierfahrt welche Graf Schlieben auch total in
der Unterhaltung mit Willimar vergeſſen zu haben ſchien

So nahm man denn Abſchied von einander Fritz ver
fehlte nicht ſeinem Freund Kurt noch in s Ohr zu flüſtern
Die kleine Felſenblume hat ſich wie es ſcheint mein un

verwundbarer Freund ſelbſt gepflückt Das Aſchenbrödel
verſation Konnte ein verſchmähter Liebhaber ſo ſeelen iſt fertig in der Entpuppung der Prinzeſſin Hm darum
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der ſtaatlichen Autorität und der Dynaſtie wurden zum Gegenſtande

des Hohnes der Verſpottung und der offenen Jnſulte Als ob die
jungezechiſchen Agitatoren ſich bemüht hätten ihrer Bewegung direkt
einen antidynaſtiſchen Charakter ganz offen zu geben haben ſie die
kaiſerlichen Adler an den Poſtbriefkaſten beſchmutzt und haben das
oben erwähnte kaiſerliche Reſkript vom 12 September in pöbel
hafteſter Weiſe verhöhnt Wir erinnern daran daß am 18 Auguſt
eine antidynaſtiſche Kundgebung in Prag erfolgte daß früher ſchon
das Kaiſer Franz Denkmal beſudelt wurde daß ein General der
Kommandirende Graf Grünne auf der Straße von einem toll
wüthigen Jungezechen überfallen wurde was den Beweis geliefert
hat wie die jungezechiſche Agitation exzentriſche Köpfe förmlich
wahnſinnig gemacht hat Selbſt offizielle Körperſchaften wie der
Prager Stadtrath haben ſich dem Einfluſſe der Bewegung nicht
zu entziehen vermocht in ganz überflüſſiger Weiſe wurden die
deutſchen Straßentafeln welche viele Jahre lang neben den ezechiſchen
gehangen hatten entfernt ein Beſchluß den die Regiernng annullirt
hat Endlich kamen die Pilſener Exzeſſe welche zweifellos von
Prag dirigirt und unter dem Einfluſſe der jnngezechiſchen Hetzpreſſe
entſtanden waren Der Krug geht ſo lange zu Waſſer bis er
bricht Die tollwüthigen Jungezechen mögen jetzt die Folgen ihres
wahnwitzigen Treibens auf ſich nehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 September Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute früh um 5 Uhr im Manövergelände bei Lanter
burg ein und kehrte ſpäter nach Karlsruhe zurück von wo die
Abreiſe nach Stuttgart um 2 Uhr Nachmittags erfolgte
Mittelſt an den Großherzog von Baden gerichteten Handſchreibens
hat ſich der Kaiſer zum Chef des badiſchen Grenadierregiments
Nr 110 ernannt welches den Namen Kaiſer Wilhelm I weiter
führen ſoll Um 51 Uhr Nachmittags traf der Kaiſer in Stutt
gart ein Die Kaiſerin war bereits von Wilhelmshöhe kommend
eine viertel Stunde früher eingetroffen Der König und die
Königin von Württemberg ſowie die Hofſtaaten waren am Bahn
hofe anweſend Auf der Fahrt uach dem Schloſſe wurden die
Herrſchaften von der zu Tauſenden herbeigeſtrömten Volksmenge
enthuſiaſtiſch begrüßt

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck von Kiſſingen
erfolgt in aller Kürze

Ueber die Annäherung Englands an den Drei
b und iſt in der letzten Woche ſowohl in der deutſchen als in
der engliſchen Preſſe viel geſchrieben worden Die Engländer ver
halten ſich vorläufig reſervirt Der Standard dasjenige Blatt
welches Deutſchland am freundſchaftlichſten geſinnt iſt ſchreibt mit
Bezug hierauf

Die Frage wie ſich die engliſche Politik gegenüber der Errichtung
einer ruſſiſchen Station im Mittelmeer verhalten werde iſt ebenſo
natürlich wie zutreffend Es iſt jedoch wiederholt nothwendig Jene
deren Politik die unſere iſt und deren rein friedliche Ziele auch unſere
ſind daran zu erinnern daß kraft unſerer Verfaſſung jedwedes
Miniſterium daran verhindert iſt förmlich und ausdrücklich das zu
thun was wir nach ihrer Anſicht thun ſollten Vom engliſchen Volke
darf jedoch erwartet werden daß wenn ihm die von einem aus
ländiſchen Gegner drohende Gefahr klar wird es ſeine Staatslenker
nöthigen werde das einzige Verfahren einzuſchlagen das uns ver
einbar mit unſerer nationalen Sicherheit offen ſteht Jnzwiſchenunterhält England mit nicht geringem Koſtenaufwande die michugſte

aller Marinen deren Mitwirkung mit den Streitkräften unſerer
Freunde im Nothfalle dieſe nicht unterſchätzen dürfen Die Völker
Deutſchlands oder Jtaliens brauchen nicht zu befürchten daß England
die Bedeutung des einigen Vorgehens Frankreichs und Ruß
lands in mehr als einem Welttheile verkenne Dieſes iſt natürlich
völlig eben ſo ſehr gegen Großbritannien als gegen Deutſchland oder
Italien gerichtet Es iſt jedoch nicht unſere Gewohnheit zu ſchreien
ehe uns zu nahe getreten wird Wir ſchmeicheln uns mit Recht oder Un
recht daß wir vollauf Zeit haben werden Vorbereitungen zu treffen um
etwas Ernſterem als vagen Drohungen entgegenzutreten Europa
mag ſich darauf verlaſſen daß wenn Frankreich und Rußland ſich
in etwas mehr als einen vorübergehenden Austauſch von Kompli
menten im Mittelmeer ergehen deſſen Gewäſſer bald eine
weſentliche Vergrößerung unſerer eigenen Flottenmacht
ſehen werden

Jn Sachen des dentſch ruſſiſchen Handels
vertrages veröffentlicht die Köln Ztg an erſter Stelle eine
Zuſchrift aus Berlin deren Urſprung man wohl in den maßgeben
den Kreiſen der deutſchen Regierung wird ſuchen können Man

ewinnt ſomit einen Einblick in die Anſchauungen welche in jenen
eiſen herrſchen Die Zuſchrift lautet

Von verſchiedenen Gegenden des ruſſiſchen Reiches kommen
Nachrichten die die Lage der ruſſiſchen Landwirthſchaft in recht un
günſtigem Lichte erſcheinen laſſen Jn Süd und Mittelrußland ſind
noch viele vorjährige Kornvorräthe nicht verkauft worden und die
neue Ernte iſt infolge der ſehr geſtiegenen Tagelöhne unter ſo er
ſchwerenden Bedingungen eingebracht worden daß ein nutzbringender
Verkauf bei den heutigen Preiſen kaum noch möglich ſcheint Trotz
dem bieten die Beſitzer ihre Vorräthe zum Verkauf aus die Händler
ſind aber ſelbſt bei ganz gedrückten Preiſen nicht gewillt größere

alſo dieſer fanatiſche Egoismus welcher am liebſten dem
Auge jedes Sterblichen das Bild entzogen hätte Ahem

Mein armes Kind flüſterte Willimar ſeiner Tochter
zu als ſie die Treppe hinunterſtiegen Du ſiehſt nun wie
wahr meine Befürchtung eingetroffen eine zweite Begegnung
wünſche ich wahrlich nicht

Beruhige Dich lieber Papa bat Marietta Es iſt
wahr es hat mich einige Augenblicke außer Faſſung gebracht
das Benehmen der Beiden war beleidigend Aber bedenke
Papa daß von ihrem Standpunkt aus wenigſtens der Mar
cheſe ſich in ſeinem Rechte glaubt Du weißt

Ja bei Gott fuhr Willimar auf Jch weiß ich
weiß Und warum ſoll ich s ertragen warum O Kind
der Gedanke macht mich wild Dein Anblick mein unſchul
dig Töchterlein treibt mir wilde Rachſucht in s Gemüth
Jch kann die Nichtachtung nicht ertragen die jener Mann
Dir zu zeigen wagte ich kann nicht gednldig dabei ſtehen
wenn man die Stirn hat Dich zu beleidigen

Marietta verſuchte die Hand des Vaters zu faſſen ſie
wollte ihn beruhigen Es half ihr nichts ſie hörte das
Knirſchen ſeiner Zähne da er fortfuhr Und warum müſſen
wir s ertragen wer zwingt uns Jn s Geſicht will ich s ihr

leudern ihre Schuld in ihres Kindes reine Augen ſoll ſie
auen und dann leugnen wenn ſie kann

Papa ſagte da Marietta mit einer ganz fremden
beinahe ſtolzen Stimme Papa und wenn Du es thäteſt
und wenn Du mich vor ihr Antlitz bringen wollteſt ich
würde bis zum letzten Athemzug mich ſträuben ſie als
Mutter anzuerkennen Papa Papa was willſt Du ſind
wir nicht glücklich tauſendmal glücklicher als ſie es zu ſein
vermag Soll ich Dich bitten Deine Gnade anflehen für

meine herzigen Geſchwiſter
Er ſchwieg gewaltſam preßte er die Lippen zuſammen

Den Edelmuth verſtand ſein mißhandeltes Männerherz doch
nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Poſten aufzunehmen Unter dieſen Umſtänden richten ſich die Hoff
nungen der betreffenden landwirthſchaftlichen Kreiſe immer dringender
auf den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland
und dieſe Stimmen werden ſich immer mehr vernehmbar machen
ſo t auch die panſlawiſtiſchchauviniſtiſchen Blätter ſich beſtreben
den Abſchluß des Vertrages als eine für Rußland ziemlich gleich
giltige Sache hinzuſtellen Dem gegenüber bleibt die Haltung
Deutſchlands diefelbe die ſie geweſen iſt wir wünſchen
aufrichtig den Abſchluß eines beide Theile befriedigenden
z billigen Bedingungen runde Vertrages aber wir bleiben
dabei daß die Darſtellun r Witteſchen Denkſchrift die Lage in

anz unzutreffender Weiſe ſchildert Die uns gemachten ſogenanntennd e ſind eben keine Zugeſtändniſſe von praktiſchem Werthe

ſie uns die Ausfuhr der detreffenden Artikel doch nicht möglich
machen Wenn Rußland verlangt daß wir ihm ebenſolche Zollver
günſtigungen einräumen ſollen wie Staaten die uns weſentliche
praktiſch verwerthbare Zugeſtändniſſe gewährt haben ſo muß es nach
den Geſetzen der einfachſten Wechſelſeitigkeit uns in ähnlicher Weiſe
entgegenkommen wie uns andere Staaten entgegengekommen ſind

Anläßlich der bedrohlichen Lage in Rio de
Janeiro ſind die beiden deutſchen Kreuzerkorvetten Arconga
und Alexandrine die ſich bisher in Bnenos Ayres befanden
dorthin in See gegangen um nöthigen Falls den bedrohten
Deutſchen Schutz zu gewähren

Ueber den urſprünglichen Plan der Tabaks
fabrikatſtener erfährt man daß alle Cigarren bis zum
Preiſe von 50 Mark pro 1000 Stück mit einer Banderole zu
10 Mk alle Cigarren im Werthe von 50 bis 80 Mk mit einer
Banderole zu 20 Mk und alle Cigarren über 80 Mk mit einer
ſolchen von 30 Mk verſehen werden ſollten

Der Sohn des Oberpräſidenten v Bennigſen
der im Frühjahr auf ſechs Monate zur Vertretung nach Oſtafrika
ging kehrt nach ſeinem Wirkungskreiſe Peine wo er Landrath war
nicht mehr zurück ſondern wird in den Reichsdienſt übertreten

IJn Sachen des Jngenieurs Karl Paaſch ſind
im Civilkabinet des Kaiſers drei Jmmediatgeſuche eingegangen
worin deutſchſoziale Vereine die kaiſerliche Jntervention zu Gunſten
Paaſch s nachſuchen Der Polizeiarzt welcher durch ſein Gutachten
die Ueberführung Paaſch s in die Jrrenanſtalt bewirkt hat iſt
Sanitätsrath Dr Richter

Oeſterreich lingarn
Wien 14 September Der Kaiſer empfing heute den

Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe in nahezu einſtündiger Audienz
Offenbar hängt dieſelbe mit den Vorgängen in Böhmen zuſammen

Prag 14 September Eine Bekanntmachung des Statt
halters unterſagt alle Anſammlungen auf den Plätzen
und Straßen das truppweiſe Herumziehen von Menſchen das
demonſtrative Tragen von Abzeichen das Führen und Aushängen
von Fahnen ausgenommen von ſolchen in den Reichs und Landes
farben

Schweiz
Vern 14 September Der Bundesrath Lonis Ruchonnet

von St Saphorin Kanton Waadt Departements Chef der eid
genöſſiſchen Juſtiz und Polizei einer der hervorragendſten Politiker
der Schweiz iſt infolge eines Schlaganfalls geſtorben

Frankreich
Paris 14 September Der Strike in den Kohlenbecken

der Departements Pas de Calais und Nord ſcheint unvermeidlich
zu ſein Die meiſten Geſellſchaften haben nur geringe Vorräthe
und es wird befürchtet daß die Fabriken in dem Nordgebiete ihre
Thätigkeit einſtellen müßten

Miniſterpräſident Dupuy richtete eine Note an den Prä
fekten des BarDepartements worin dieſem aufgetragen wird
keinen Beſchluß des Tonloner Gemeinderaths wegen des
Empfanges der ruſſiſchen Flotte zu billigen bevor dieſer
vom Miniſterrathe genehmigt iſt Mehrere Blätter kündigen die
Ernennung des Generals Boisdeffre zum Generalſtabschef an
Stelle Miribels an

Lens 14 September Bei den hieſigen Bergarbeiter Syndi
katen ſind die Antworten von 6 Bergwerks Geſellſchaften aus Pas
de Calais eingegangen Dieſelben verwerfen ſämmtlich die
Forderungen des Arbeiterkongreſſes Ein allgemeiner Strike
ſcheint unausbleiblich

Douay 14 September Hier kam es zwiſchen belgiſchen
und franzöſiſchen Arbeitern zu blutigen Schlägereien Zwei

Belgier wurden getödtet mehrere verwundet

Amerika
Rio de Janeiro 14 September Die Cenſur über die

hier abgehenden Depeſchen iſt aufgehoben worden die Tele
graphenlinien ſind dem Verkehr wieder übergeben worden

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 14 September
Eine gefährliche Hochſtaplerin wurde Anfang Novemberv J von der Picſgen Kriminalpolizei in der Perſon der unverehelichten
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Der Baron trat jetzt zu ihnen Sie waren am Wagen
angelangt Kurt mußte ſich hier verabſchieden Willimar
machte auch nicht die leiſeſte Andentung einer Einladung
Marietta reichte ihm unbefangen die Hand zum Abſchied

Wir reiſen vielleicht morgen ſchon von hier ſagte da
Willimar ruhig

Beſtürzt ſchaute Kurt auf Morgen ſchon fragte er
als habe er nicht recht verſtanden

Willimar verabſchiedete ſich von dem Baron ihm die
Hand reichend ſagte er Jch wünſche keine zweite Begegnung mit den Poolls und darum leben Sie wohl Herr

Baron und empfangen Sie unſeren freundlichſten Dank für
Jhre angenehme Geſellſchaft

Kurt ſtammelte nun auch ein paar Abſchiedsworte Noch
einmal reichte er Marietta die Hand zum Lebewohl Sie
ſah ſehr blaß aus

Leben Sie wohl Marietta ſagte er ganz leiſe Sie
zuckte zuſammen der Ton ſeiner Worte drang ihr ſo wonne
ſam tief in s Herz Feſt drückte er die kleine Hand ein
heller Glücksſtrahl flog über ihr Geſicht er hatte den leiſen
Gegendruck wohl gefühlt Jm nächſten Augenblick war er
im Gewühl der Straßen verſchwunden

Marietta drückte ſich tief in die und zog den
Schleier feſt über das glücklich traurige Geſicht

Kurt kam wie ein Träumender in ſeiner Wohnung an
Seit dem geſtrigen Tage hatte er ſich in einem wahren Taumel
von Seligkeit befunden da ihm die Gewißheit geworden daß
Marietta frei ſei da die Furien wilder Eiferſucht ihn ver
laſſen hatten die ihn gepackt ſeit jenem Abend da er
Marietta in den Armen eines fremden Mannes geſehen

Ja Kurt von Bernanu liebte der reifere Mann der
r v Leben hinter ſich hatte das junge eben aufgeblühte
ädchen
Kurt hatte ſeine Gefühle nie in leichten Tändeleien zer

ſplittert und weit davon entfernt den Duckmäuſer zu ſpielen
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Anna Klein 19 Juli 1868 geboren und vielfach wegen Betrugs und
Diebſtahls vorbeſtraft dingfeſt gemacht Am 16 Oktober miethete ſie
ſich beim Schuhmachermeiſter Sch hierſelbſt ein und gab an das von
ihr mitgebrachte Klavier habe ſie für 850 Mk gekauft und ihr Bräu
tigam werde alles bezahlen wodurch ſie den Wirth bewog ihr Woh
nung und Eſſen im Betrage von 50 Mk zu kreditiren ach 8 Tagen
verſchwand ſie heimlich und miethete ſich bei der Wittwe B ein unter
dem Vorgeben daß ſie Anna König aus Dresden ſei Sie ſei von
Kaufmann P als Kaſſirerin auf ein Jahr feſt angeſtellt habe Mk
Kaution geſtellt und beziehe ein le Salair von 145 Mk J
der kurzen Zeit ihres Hierſeins verübte ſie dann die größten Schwin
deleien und manmal in ſo auffälliger Weiſe daß es wunderbar er
ſcheint wie die betreffenden Geſchäftsleute darauf reinfallen konnten
So entnahm ſie von der Firma F Sachen im Werthe von 46 Mk
von B u S im Geſammtbetrage von 290 Mk von einem Korb
machermeiſter einen Reiſekorb 10 Mk werth bei der Firma B u V
einen Staubmantel für 25 Mk bei H u Co einen Umhang und
10 Meter ſchwarzes Band beim Schirmfabrikanten R einen Schirm
für 10 Mk und bei der Firma K beſtellte ſie eine Wäſcheausſtattung
im Werthe von 1200 Mk Jn allen Fällen hatte ſich die Angeklagie
gis die Tochter der Fran Rentiere B ausgegeben z Th den Auftrag
gegeben ihr die beſtellten Sachen in die Wohnung zu ſchicken und die
ſelden auch theilweiſe erhalten theilweiſe blieben die Lieferanten durch
die inzwiſchen erfolgte Feſtnahme der Schwindlerin vor Schaden be
wahrt Außerdem fielen derſelben noch ein ſchwerer und ein einfache
Diebſtahl zur Laſt weil ſie das in der von jhr gemietheten Stube
ſtehende Vertikow des Schuhmachermeiſters Sch öffnete und zwei
Hemden daraus angeeignet haite ſowie ein Zwanzigmarkſtück ge
legentlich der Bekanntſchaft mit einem Manne dieſem aus dem Porte
monnaie genommen Jm Ganzen hat die Angeklagte vier vollendete
ſieben verſuchte Betrugsfälle einen ſchweren und einen einfachen Dieb
ſtahl ſämmtliche Strafthaten im wiederholten Rückfalle begangen und
ſich dem ſie vernehmenden Polizeibeamten gegenüber einen falſchen
Namen Anna König beigelegt Das Urtheil lautete auf 4 Jahr
Zuchthaus 1650 Mk Geldſtrafe oder noch 110 Tage Zuchthaus
Z Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht Wegen der e u des
falſchen Namens wurde auf eine Woche Haft erkannt die durch die
erliltene Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurde

Ein vielverſprechendes Kleeblatt bildeten die drei An
geklagten Auguſt Wettmann 13876 geboren und vorbeſtraft
Ferdinand Krenzien 1877 geboren und Max Herrmany

877 geboren letztere Beide ebenfalls vorbeſtraft ſämmtlich aus
Giebichenſtein Dieſe drei Burſchen führten in dieſem Sommer ein
wahres Räuberleben indem ſie aus Gärien Obſt und Gemüſe ſtahlen
dies an Feuern kochten und brieten Fiſche aus der Saale fingen und
dergleichen Unfug trieben Des Nachts kampirten ſie in Strohdiemen
im Freien Daß dieſe jugendlichen Landſtreicher aber nicht ſo ganj
harmlos ſind geht daraus hervor daß Herrmann ſeinem Stieſvater
ein Portemonnaie Wettmann ſeiner Mutter ein Kleid ſtahl well
letzteres er in Gemeinſchaft mit Krenzien verſetzte und den Erlös in
Eßwaaren anlegte Trotz ſeines jugendlichen Alters 16 Jahre hatte
Wettmann ſogar den Muth dem ihn wegen eines Obſtdiebſtahls
arretirenden Wächter zu drohen ihn mit dem Meſſer niederzuſtechen
wenn dieſer ihn nicht losließe Als Geſammtſtrafen wurden feſtgeſett
gegen W 6 Monate Gefängniß und 14 Tage Haft gegen Krenzien
und Herrmann je 1 Monat Gefängniß und 14 Tage Haft

Sittlichkeitsverbrechen Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wurde verhandelt gegen den Koſſath Heinrich Kleine aus Schlettaubei Löbejün und deſſex Stieftochter die Taubſtumme Friederike K

wegen Verbrechens gegen S 173 Abſ 2 des St und Erſter
zu 6 Monaten Letztere zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt Ferne
gegen den Arbeiter Richard Liebmann 1872 in Eilenburg geboren
wegen Vergehens gegen S 181 des St weil er gewohnheits
mäßig und aus Eigennutz der Unzucht Vorſchub geleiſtet hatte Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß 5 Jahre Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht

Wetrug Der im Jahre 1855 hierſelbſt geborene jetzt in Dresden
wohnhafte Kaufmann Johannes Wilhelm Schliack hatte troh
dem er kurz vorher wegen gleicher Vergehen erſt eine Gefängniß
ſtrafe verbüßt hatte im da 1891 und 92 abermals Veruntreuungen
begangen trotzdem ſein Prinzipal ſich alle mögliche Mühe gegeben ihn
zum ordentlichen Menſchen wieder zu machen Mit ſchnödem Undank
lohnte er dieſe gute That denn er unterſchlug 200 welche ihm zur
Abſendung an die von ihm vertretene Firma übergeben waren behielt
17 M 50 Pf Jncaſſo für ſich indem er ſie in ſeinem Nutzen ver
wendete ſchickte fingirte Aufträge an ſein Haus welches ihm die darauf
entfallende Proviſion auszahlte und verſuchte die um Reiſe
ſpeſen zu prellen Es lagen insgeſammt zwei Fälle des Betruges und
zwei ſolche der Unterſchlagung ſowie ein verfüchter Betrugsfall vor
wofür der Angeklagte mit 9 Monaten Gefänguiß beſtraft wurde in
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen und die z Th nicht unerheblichen Objekte

Dreiſte Schwindeleien verübte der Geſchäftsreiſende David
Müller 1867 in Strehlitz geboren und wegen Betrugs ſowie Unter
ſchlagung vorbeſtraft indem er mehrere Kunden ſeines früheren Prinz
pals in Hannover aufſuchte nachdem er von dieſem entlaſſen war und
dieſelben anpumpte dabei verſchweigend daß er nicht mehr dort an
geſtellt ſei Er kam dann nach Halle und führte hier mehrere Zech

rellereien aus ohne einen Pfennig in der Taſche zu haben Wegen
ünf vollendeter und eines verſuchten Betrugsfalles wurde M zu

4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 18 Sepiember Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte

hatte er ſich mit merkwürdigem Jnſtinkt immer nur auf
dem Rande jener Abgründe gehalten welche Männerherzen
verſchlingen

Weibes Werth im Jnnerſten erkannt
ſchablonenmäßig dreſſirten Frauen und Mädchen des Salon
gegenüber hatte er noch nie die Freiheit ſeines Junggeſellen
lebens zu opfern das Bedürfniß gefühlt Darum auch hatte
er ſich niemals die Mühe gegeben dieſe lachenden oder

oder leichtſinnigen Weſen welche den ſtattlichen Soldaten

zu ſuchen wo er jedenfalls auch edle Frauen ein klares
Gemüth und ein treues Herz gefunden hätte

Aber nein Auf der Liſte ſeiner Frauenbekanntſchaften
hatte auch nicht Eine den hartgeſottenen Junggeſellen zu
rühren vermocht

Gefahrlos war er bis jetzt an allen Klippen ſchadenfroh
vorbeigeſegelt bis endlich ein Kind mit den brannen
Angen in die ſeinen geſchaut Da war zur heißen Leiden
ſchaft ein Gefühl geworden welches er aus Mitleid dem
Kinde gezollt die
fran Erblühte wiedergeſehen

Jetzt nachdem ſich Wiederſehen und Abſchied in einen ſo
grauſam kurzen Augenblick zuſamnengedrängt hatte er das
peinigende Gefühl als ſei er nun plötzlich wider Willen aus
einem ſchönen Traume erweckt

Aber nein es war doch kein Traum denn e feſt
als die Liebe zu Marietta in ſeinem Herzen Wurzel
geſchlagen ſo feſt auch ſaß plötzlich die Wuth der Haß in
ihm gegen Marietta s Mutter die es gewagt kalte Nicht
achtung der unſchuldigen Tochter zu eigen die Frau welcheſchamlos in P und Glück we terlelte während ihr Kind

den Zweifel und das Achſelzucken der Welt ertragen mußte
Fortſetzung folgt

Ohne Mutter aufgewachſen hatte er vielleicht nie des Ka
Jenen meiſtens

ſchwärmeriſchen geiſtreichen oder abgeſchmackten ehrlichen e

iebe war erwacht da er die zur Junge
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Nr 218 Sonnabend General Auzeiger für Halle und ven Saalkreis 16 September Seite 39 r die öffentliche en 1 Wahl von Kommiſſionsmitgliedern
2 Mittelbewilligung für Pflaſterung mehrerer Stra en 3 Mittel
bewilligung zur Trennung der Gasleitungen des Gymnaſiums und der

Oberrealſchule 4 Bewilligung einer Beihülfe für die Ferienkolonien
5 Erbauung eines Kanals in der Mansfelderſtraße 6 Koſtenbewilligung
für eine Abortanlage 7 Annahme eines Legats gegen Uebernahme der
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes 8 Mittheilung des Magiſtrats
bez der Petition Booch 9 Finalabſchluß der höheren Mädchenſchule
und Nachbewilligung 10 Feſtſtellung des Fluchtlinienplanes für den
Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren Halle 11 An

tellung eines Heiz Jngenieurs und Mittelbewilligung 12 Finalabſchluß
es Stadttheaters und Nachbewilligung 13 Erneuerung des Putzes

und Anſtriches der ſtädtiſchen Häuſer alte Promenade 15/16 14 Zwangs
enteignung von Vorland vom Grundſtücke Mittelwache 5 16 d
ſtimmung zu einer Afterverpachtung 16 Wahl von 3 Mitgliedern für
eine gemiſchte Kommiſſion 17 Erwerb von Vorland vom Grundſtücke
Fleiſchergaſſe 7 18 Entlaſtung der Rechnungen der Trottoirkaſſe pro
1890/91 und 1891/92 19 Entiaſtung der Rechnungen der Fortbildungs
ſchule pro 1890/91 und 1891/92 20 Entlaſtung der Ehrlich ſchen
Stiftung pro 1890/91 für die geſchloſſene Sitzung 21 Mittel
bewilligung für eine Jubiläumsfeier 22 Penſionirung des Jnſpektors
der Arbeitsanſtalt 23 Penſionirung eines Boten 24 Verzicht auf
Anſprüche der Paul RiebeckStiftung 25 Forderung von Änlieger
beiträgen von 2 Grundſtücksbeſitzern an der Wuchererſtraße 26 An
ſtellung einer Klage 27 Wahl eines Armenvorſtehers für den
IX Bezirk 28 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Sparkaſſe
29 Anderweite Verpachtung der Sandgrude bei Mötzlich

b Jnuunngs Ausſchuſt Der Centralausſchuß der vereinigten
Jnnungs Verbände hat an ſämmtliche Jnnungs Verbandsvorſtände
und JnnungsAusſchüſſe ein Rundſchreiben geſandt behufs gutachtlicher
Aeußerung über die reg erung el tgen Vorſchläge zur Neuorganiſirung
des Handwerks und Regelung des Submiſſionsweſens Auch dem

ieſigen Jnnungs Ausſchuß iſt ein ſolches Rundſchreiben zugegangen
Derſelbe wird in einer gegen Ende des Monats ſtattfindenden außer
ordentlichen Sitzung welcher auch Vertreter benachbarter Jnnungs
ausſchüſſe beiwohnen werden ſeine Stellung dazu in geeigneter Weiſe
präziſiren

Stadttheater Das Repertoir der erſten Spielwoche bringt
folgende Aufführungen Sonntag 17 September Der Talisman
Montag Heimath Dienstag Der Stehauf Mittwoch Kabale
und Liebe Donnerstag Madame Bonivard Freitag Torquato
Taſſo Sonnabend Der Talisman Sonntag Norma Oper

Jm Walhallatheater ſchließt wie bereits erwähnt am heutigen
Freitag der gegenwärtige Spielplan Wie wir erfahren iſt im neuen
Spielplan wieder für große Abwechſelung r

Concordia Theater Jn Anubetracht des ſchweren Verluſtes
von welchem die Familie des Jnſpizienten Berger betroffen worden
wollen wir nicht unterlaſſen noch einmal auf das derſelben für den
heutigen Abend bewilligte Benefiz hinzuweiſen Zur Aufführung
gelangt Die Fledermaus und iſt dies die letzte Vorſtellung der
Wiener Operetten Geſellſchaft welche ſich während ihres Hierſeins ſo
großer Sympathien erfreuen konnte Wir wollen hoffen daß alle die
jenigen welchen in der Concordia durch jene Geſellſchaft bisher manche
vergnügte Stunde bereitet worden iſt ſich heute zuſammenfinden und
durch ihr Scherflein dazu beitragen daß die welchen der Vortheils
abend gilt wenigſtens einen Troſt in klingender Münze aus unſerer
Stadt mitnehmen

O Zum Konkurs Lindner Wie man uns mittheilt betragen
im Konkurſe des Banquirs Bernhard Lindner hier die Paſſiven
1 Millionen Mk und die Aktiven nur 25000 Mk ſo daß die
Gläubiger nur 29 erhalten werden

Beläſtigung durch Lattcher Auf Requiſition des Herrn
Realſchuldirektors Vr Thaer wurden geſtern Nachmittag vier Lattcher
von den Spielplätzen an der Eliſabethbrücke vertrieben Dieſe Lattcher
ſtörten die Spiele der Kinder und benahmen ſich ungebührlich gegen
die Lehrer Anzeige wider die Störenfriede wegen unerlaubten Be
tretens des in r iſt erfolgt

Exploſion In dem Hausflur des Grundſtücks gr Stein
ſtraße 6 explodirte geſtern Vormittag ein mit Salpeterſäure ge
füllter Ballon Die Säure wurde mit Holzſpähnen und Sand ge
dämpft Perſonen ſind nicht beſchädigt worden

s Durch eigene Unvorſichtigkeit verunglückte geſtern Mittag in
der Ranniſchenſtraße der 8 Jahre alte Sohn des in der Schützengaſſe
wohnhaften Arbeiters St Anf dem Nachhauſewege von der Schule
neckte er ſich mit einer älteren Schweſter und lief vor einem die Straße
herabkommenden Motorwagen der Stadtbahn eiligen Schrittes über
den Fahrdamm wobei er von dem Wagen erfaßt und niedergeworfen
wurde Der Führer des Wagens der ſich dem Unfalle gegenüber außer
jeglicher Schuld befindet bemerkte zwar die Gefahr ſofort doch gelang
es ihm nicht mehr den Wagen zum Stehen zu bringen Der Knabe
flog mit dem Kopfe gegen die Bordſchwelle des Trottoirs und wurde
außerdem von dem Trittbrette des Wagens geſtreift Er blutete aus
mehrfachen erheblichen Wunden am Kopfe und an der Stirn auch hatte
er eine Anzahl Schrunden und Beulen davongetragen Zum Glück
waren die Verletzungen derartig daß der Knabe die Klinik wohin man
ihn gebracht hatte nach Anlegung der erforderlichen Verbände bald
wieder verlaſſen konnte

Aus dem Vereinsleben
d IV communaler Wahlbezirksverein Auf der Tagesord

nung der am nächſten Dienstag ſtattfindenden Monatsverſammlung
ſtehen u A folgende Punkte Mittheilungen über die diesjährigen Stadt
verordnetenwahlen im Bezirk Betrachtungen über die letzterlaſſenen

polizeilichen Beſtimmungen Straßenpflaſterungen
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis hielt

geſtern ſeine erſte Monatsverſammlung ab Herr Profeſſor
Kohlſchütter begrüßte die Erſchienenen und gab einen allgemeinen
Ueberblick über die hauptſächlichſten Vorkommniſſe auf innerpolitiſchem
Gebiet ſeit dem letzten Zuſammenſein des Vereins Hierauf ging der

rr Vorſitzende zu der kurz vor den Reichstagswahlen eingetretenen
paltung der freiſinnigen Partei über und legte ſeine Anſichten dar

wie ſich der hieſige Verein zu dieſer Spaltung zu ſtellen habe Nach
einer ſich über dieſe Frage entſpinnenden Diskuſſion gelangte folgende
Reſolution mit großer Mehrheit zur Annahme Der Verein der
Liberalen in Halle und dem Saalkreis bedauert im Jntereſſe des Libe
ralismus die Spaltung der freiſinnigen Partei lehnt darum den An
ſchluß an eine der beiden Fraktionen ab und erklärt nach wie vor der
Sammelpunkt aller entſchieden liberalen Elemente bleiben zu wollen
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die bevorſtehenden Land
tagswahlen und wurde auch über die hierzu einzunehmende Stellung
ein volles Einvernehmen erzielt Man bar allgemein der Ueberzeugung
daß ein Zuſammengehen mit den Nationalliberalen auch bei den Land
tagswahlen anzuſtreben ſei und erhielt der Vorſtand Vollmacht die

thigen Schritte zu thun

Aus der Umgebung
Weißſfenfels 14 September Brandſtiftungen Kon

ferenz Geſtern Abend enſtand vor dem Bürgergarten ein
großer Menſchenauflauf da ſich das Gerücht verbreitet hatte es
ſei wiederum Feuer ausgebrochen und auch der Brandſtifter geſehen
worden Trotzdem beide Gerüchte ſich als unwahr erwieſen hatte die
Polizei Mühe die Menge zu zerſtreuen e Sicherung des Bürger
artens und der umliegenden Hänſer iſt jetzt ein Hydrantenwagen
ändig im Wiehr ſchen Hauſe eingeſtellt damit bei der etwaigen

Wiederholung von Brandſtiftungen ſofort wirkſam eingeſchritten werden
kann Die diesjährige Herbſtkonferenz der Lehrer und Schul
inſpektoren des Weißenfelſer Kreis Schulinſpektionsbezirkes findet

ts am 21 September ſtatt
Naumburg 14 September Treue Dienſte Am18 d M wird ein Vierteljahrhundert verſtrichen ſein ſeit Herr

Schmiedemeiſter Korch Otmarsweg die Stelle eines Spritzen
meiſters bei der ſtädtiſchen Feuerwehr in treuer Pflichterfüllung

Reste von Kleiderstoffen
Gardinen Möhelstoffen Barchent eoteca

Höhnſtedt 14 September Feuer Geſtern Mitta n22 Uhr entſtand auf dem Stallboden des Arbeiters Wolter Aer elbſt
Feuer welches ein Knabe von 6 Jahren angelegt hatte Infolge
ſchneller Hilfe und der herrſchenden Windſtille gelang es bald das
Feuer h löſchen ohne d daſſelbe größeren Schaden anrichten konnte

Ronneburg 14 September ürgermeiſterwahl Bei
der vorgeſtern vollzogenen Wahl eines Bürgermeiſters wurde einſtimmig
Bürgermeiſter Bauer aus Burgſtädt in Sachſen gewählt

Räther 14 September Ein ſchreckliches Unglück hat
die hieſige Familie des Arbeiters Höffchen in große Betrübniß ver
ſetzt ährend die Frau am Sonnabend Mittag nach Höhnſtedt ging
um ihrem Manne Mittageſſen zu tragen entfachten zwei der drei eineſchloſſenen Kinder unter der Wiege in welcher das kleinſte Kind von

Jahren lag ein Feuer das alsbald dieſelbe in Brand ſetzte Ein
im Hauſe wohnender alter Mann welcher den Brandgeruch merkte
aber in die Stube nicht hinein konnte eilte der Frau entgegen Als
dieſe daheim ankamen und die Thür öffneten bot ſich ihnen ein ent
ſetzlicher Anblick dar die Wiege mit dem kleinen Kinde war vollſtändig
verbrannt die größeren Kinder vom Qualm betäubt Schneller Hilfe
gelang es bald das Feuer zu löſchen und die beiden anderen ohn
mächtigen Kinder ins Leben zurückzurufen

Deſſau 14 September Das Spielen von Kindern mit
Streichhölzern hat wieder einmal einen größeren Brand zur
Je gehabt am Sonnabend brannte in dem benachbarten Dorfe

ochſtedt das Stallgebäude des Koſſath Schiedwitz nieder das
von zwei noch nicht ſchulpflichtigen Knaben beim Spielen mit Streich
hölzern in Brand geſteckt war

Halberſtadt 14 September Ueberfall und Raub durch
Zigeuner Jn der Nacht zum 8 d M iſt der Artiſt Julius
Heilig in der Nähe von Roclum durch die Strollmannſche
Zigeunergeſellſchaft überfallen und ſeines Wohnwagens grün
mit Goldbronze verziert beraubt worden Jn dem Wagen befanden
ſich außer den Utenſilien eines Puppentheaters auch zwei Kinder des
Heilig ein Mädchen 2 Jahre alt von heller Geſichtsfarbe und hell
blondem Haar und ein Knabe 3 Jahre alt mit dunkelblondem
Haar und ſchwarzbraunen Augen Die Kinder ſind von den Zigeunern
mit entführt worden

rer am Harz 14 September Jubiläum
Verhaftung as Jubiläum ſeiner 25jährigen Thätigkeit als
Kirchen und Schulvorſteher feierte dieſer Tage der Senator
Thalmann in Elbingerode Wegen Ueberfalls und Miß
handlung einer jungen Dame wurde in Haſſelfelde ein armer
Reiſender verhaftet Wegen Raubanfalles hat der Verhaftete ſchon
3 Zuchthaus verbüßt und 18 Monate Gefängniß wegen anderer

ergehen

Wernigerode 14 September Schneefall Am Sonntag
war es auf dem Brocken der ſich noch eines recht ſtarken Fremden
beſuches erfreut ſehr kalt es iſt ſogar etwas Schnee gefallen

Wanzleben 14 September Skat Kongreß Jn einer
von hieſigen Skatſpielern ſtark beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen
Sonntag den 19 November im hieſigen Schützenhauſe einen Skat
Kongreß abzuhalten Es wurde ein Ausſchuß von 15 Herren gewählt
der die weiteren Vorbereitungen treffen wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

an et d14 September Der Kaufmann Paul Küpp und Henny Gade Hermann
rabe 28 und Kloſterſtraße 4 Der Contorbote Heinrich Köppchen und
luguſte Zenker Hirtengaſſe 13 und Brunoswarte 34 Der Jngenieur

Bernhard Lehnert und Roſa Schneider Leſſingſtraße 16 und Franckeſtraße 18
T Der Schloſſer Reinhold Matthias und Bertha Lüttich Saalberg 18
Der Apotheker Wilhelm Wehlburg und Bertha Verhold Elgersdurg Der
Gerichtsaktuar Hermann Flettner und Martha Schulz Halle und HalberſtadtDer Fleiſcher Rudolf Luchmann und Emma Walther Deſſau und Große

Steinſtraße 8 Der Eiſenbahnzeichner Johann Gerlach und Eliſabeth
Schäfer Halle und Fürſtenberg

Eheſchließungen
14 September Der Verſicherungsbeamte Ewald Dietzſchold und Margarethe

35 a FritzReuterſtraße 6 und Anhalterſtraße d Der Agent Ludwig
ſchäpe und Karoline Markgraf Herrenſtraße 6

Geboren
14 September Dem Techniker Karl du Bois eine T Hertha Marie

r 37 Dem Kaufmann Hermann Zeumer ein Linden
ſtraße 61 Dem Handarbeiter Andreas Koscielny eine T Anna Maria
Schmiedſtraße 23 Dem Malermeiſter Karl Stiß eine T Anng Marie
Streiberſtraße 37 Dem Maurer Wilhelm Weſchke ein S Friedrich Wilhelm
An der Schwemme 4 Dem Gelbgießer Auguſt Mrzyglodzik ein S Otto
Kurt e 5 Dem Handarbeiter Max Hennicke eine T Margarethe

e Pfännerhöhe 58 Dem Tiſchler Guſtav Pohle ein S Kurt Walther
uchererſtraße 62

Geſtorben
14 September Des Kaufmann Hermann Feuer S 2 Linden

traße 61 Des Handarbeiter Auguſt Müller T Anna 4 Klinik
es Handarbeiter Georg Feiertag S todtgeb Entb Jnſtitut Des Handarbeiter Friedrich Wozny T Weo hila 5 9 Wörmlitzerſtraße 97 Des

Schneider Otto Neitz T Käthe 8 Mansfelderſtraße 67 Der Dienſt
mann Ghſſtav Reg 52 J Beeſenerſtraße 2 Des S undSchuhmachermeiſter Auguſt Leander hefrau Friederike geb Mückenheim
38 Gr Klausſtraße I8

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 15 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hente Abend findet
in der Centralhalle eine öffentliche deutſch ſoziale Verſamm
lung ſtatt in welcher Erwin Bauer über Die Verſchwörung
im eignen Lager ſprechen wird

Keine Refarm der Militärjuſtiz
Berlin 15 September 9 Uhr 33 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus zuverläſſiger Quelle
erfahre ich daß die Reichsregierung nicht geneigt iſt eine den öffent

lichen Wünſchen entſprechende Reform des Militärſtrafge
richtsverfahrens vorzunehmen Während Baiern an der
Oeffentlichkeit des Verfahrens feſthält ſind Preußen und die üb
rigen Bundesſtaaten nicht geneigt eine ſolche anzunehmen Die
Angelegenheit iſt ſonach um keinen Schritt vorwärts gekommen
jedoch wird im Reichstag eine Interpellation erfolgen

D Berlin 15 September 10 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der am nächſten
Dienstag zuſammentretende Kolonialrath wird auch die Frage
der Aufhebung der Handelsgerechtſame in Kamerun er
örtern

Der Dank des Kaiſers
K Straßburg 15 September 10 Uhr 8 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat an
den Statthalter Fürſten Hohenlohe ein Schreiben gerichtet wo
rin er für den warmen und feſtlichen Empfang Seitens der Stadt
Straßburg und der elſäſſiſchen Bevölkerung bei ſeinem Scheiden
aus dem Elſaß ſeinen Dank und gleichzeitig ſeine Befriedigung
l über die gute Aufnahme der Truppen ausſpricht welche dieſelben

trotz der verhältnißmäßig ſtarken Einquartirnng gefunden hätten

Der Kaiſer drückt die Hoffnung ans recht bald Gelegenheit zu
finden unter der elſäſſiſchen Bevölkerung wo er ſich durchaus
wohl fühle noch öfter und länger zu verweilen

Wien 15 September 8 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand
eine Verſammlung von Sozialiſten ſtatt in welcher Bebel und
Engels ſprachen und zu einem Zuſammengehen mit den deutſchen
Sozialiſten aufforderten

Bergarbeiter Ausſtand in Belgien
K Brüſſel 15 September 9 Uhr 27 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Dem Ausbruch des
Bergarbeiter Strikes wird für nächſten Montag entgegen geſehen
die Arbeitgeber verweigern jede Lohnerhöhnng Man ſchätzt die
Zahl der Strikelnſtigen anf 15 000

Bergarbeiter Ausſtand in Frankroich
I Lens 15 September 10 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Beim zweiten Kongreß
der Grubenarbeiter von Pas de Calais waren 109 Delegirte
anweſend Eine große Menge Arbeiter füllte den Saal und hielt
den Platz vor dieſem beſetzt Der Vorſitzende Samandin verlas
14 abſchlägliche Antworten von Geſellſchaften lebhafte Zwiſchen
rufe unterbrachen fortwährend die Verlefung Schließlich faud
die Abſtimmung über den Generalſtrike ſtatt welcher mit
81 gegen 11 Stimmen für nächſten Montag beſchloſſen wurde

Große Ueberſchwemmungen in Spanien
M Madrid 15 September 9 Uhr 12 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge heftiger
Stürme in Nen Kaſtilien fanden mehrfach bedeutende Ueber
ſchwemmungen ſtatt welche eine Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs

im Gefolge hatten Jn der Gegend von Aranjnez und Alkazar
ſind mehrere Bahnzüge ſtecken geblieben Viele Perſonen ſind
dabei ums Leben gekommen und verletzt worden bisher hat man
40 Leichen geſunden

P London 15 September 9 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Buenos Ayres
wird gemeldet daß General Peixotos die telegraphiſchen Ver
bindungen vollſtändig beherrſche Das Geſchwader hat Gamba
bombardirt und das Kanonenboot Alagea genommen Das
Bombardement des Forts bleibt erfolglos Das Panzerſchiff
Bahia unterwegs nach Paragnay erhielt Befehl nach Monte

video zurückzukehren

Breslau 14 September An Stelle des nach Bonn über
geſiedelten Geheimen Medizinalraths Dr Fritſch iſt der Direktor
der mediziniſchen Klinik Profeſſor Dr Kaſt mit der Führung der
Verwaltungsdirektion der königlichen Kliniken beauftragt
worden

Schneidemühl 14 September Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen den arteſiſchen Brunnen
in der kleinen Kirchſtraße der ſo viel Unheil angerichtet hat durch
Verſtopfung in der Tiefe dauernd unſchädlich zu machen
Bürgermeiſter Nedwig theilte mit daß der Magiſtrat beab
ſichtigte durch Nachſuchung einer Audienz beim Kaiſer die Ge
nehmigung zur Veranſtaltung einer Brunnenlotterie zu erbitten

Altona 14 September Nachdem die Staatsregierung
ihre Zuſtimmung zur Anlegung eines umfangreichen Freihafen
bezirkes in Altona ertheilte ſoll mit den dazu nöthigen
Arbeiten bald begonnen werden

Prag 14 September Das Hanptagitationsorgan der
jungezechiſchen Partei Narodni Liſty ſiedelt nach Brünn
über Hier wurden wieder 13 Perſonen wegen autidynaſtiſcher
Demonſtrationen verhaftet Jm Ganzen ſind bisher 60 Ver
haftungen vorgenommen worden

Budapeſt 14 September Das Futterausfuhr Ver
bot wird am 15 Oktober aufgehoben werden

Paris 14 September Die hieſige braſilianiſche Geſandt
ſchaft veröffentlicht eine Depeſche aus Rio de Janeiro vom
14 d Mis nach welcher das Bombardement 6 Stunden dauerke
ohne Schaden anzurichten

London 14 September Daily News meldet ans Rio
de Janeiro Das größte und ſtärkſte Fort im Hafen erklärte
ſich für die Rebellen das Bombardement der Stadt ſoll heute un
11 Uhr beginnen Es herrſcht größte Aufregung die Stadt iſt
verödet alle Geſchäfte ſtocken Bei den widerſprechenden Nach
richten welche ans Rio einlaufen bleibt Beſtätigung der vorſtehen
den abzuwarten D Die Konferenz der Berg arbeiter
von Nottingham beſchloß keine Lohnherabſetzung anzunehmen

Zur Cholera Gefahr
Bremen 14 September Nach einem Telegramm aus Buenos

Ayres iſt daſelbſt die Quarantäne gegen Ankünfte von Braſilien
aufgehoben

Hamburg 14 September Sämmtliche von Rotterdam Anſter
dam Havre Hull und Grimsby kommenden Schiffe müſſen ſich einer
dreitägigen Quarantäne unterwerfen Während dieſer drei Tage darf
nur der Kapitän an Land gehen

Wien 14 September Die Politiſche Correſpondenz ſtellt
feſt daß die Cholera in Galizien nunmehr im Rückgange begriffen
ſei und daß insbeſondere die letzten großen Manöver keine Verbreitung
der Krankheit zur Folge hatten

London 14 September Jn der kleinen Stadt Bingley bei
Bradford ſind ſeit acht Tagen mehrere Todesfälle an Cholera vor
gekommen Wie der Times aus Alexandrien gemeldet wird iſt
unter der egyptiſchen Wachmannſchaft in Tor und Ras Maklap
und dem Sanitätsperſonal in El Tor die Cholera ausgebrochen
Unter den 3000 Pilgern welche ſich in El Tor befinden herrſcht die
Cholera nicht aber die Lager ſind infizirt infolge der Zahl der dort
aufgenommenen Pilger welche ſich ſeit dem 15 Juli auf 30 000 beläuft

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 September

Bei nordöſtlichem Winde mäßig warmes nnd ziemlich heiteres
Wetter

Waſſerſtände Am 15 September Halle unterhalb 1,48
Trotha 1,04 14 September Calbe Oberpegel 1 16 Unter
pegel 0,34 Dresden 1,66 Magdeburg 0,38

De um damit zu räumen aussergewöhnlich billig
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General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
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o W
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e 55 Mark
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E FEIIXAm IIalle a S Leipzigerstr 89
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53 SrOoSSe Verkaufssäle zu erweitern und mache ich ein werthes Publikum ganz beſonders darauf aufmerkſam daß ſämmt
liche Vorräthe um ſo ſchnell als möglich zu ränmen zu noch nie dageweſenen spott billigen Preisen ausverkauft
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